eitung. 


cha ELLI FIR 


NI. 171 Donnerſtag den 30. Juli 1863. 


reis: für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. fl. 3 Nkr., einzelne Nummern 9 Nr vi Ja hrgang. für jede weitere Einrückung 34 Mr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


—— ——ä—ͤ— ꝛ3— — = = > —— - == = — — S ng, —— en M—U— = = — 
Ber) 1 , $ 
: ; den Carl Ruſſell, welche von der engliſchen Regierung, Lord Napier erzählt hierauf, daß Fürſt Gortſcha⸗ tes für Polen zu erzielen. Wenn Frankreich die Waf⸗ 
Amtlicher Theil. wie telegr. gemeldet, veröffentlicht wurde, erkennen „Laſkoff wiederholt erklärt habe, er werde in nichts willi⸗ fen ergreift, kann möglicher Weiſe die Frage aufge⸗ 
Nr. 152 ex 1864, Dir. France“ und „Conſtitutionnel“ übereinſtimmend anſgen, was den Weſtmächten irgend ein Recht gebe, ſich worfen werden, in wie fern eine gemeinſame Aetion 


ir 2 2 7 2 2 ' 1 sr 2 36 212 7 4 doch wer⸗ 
Au 1 der Krakauer k. k. und erſtere findet es auch bedeutend, daß das ſin die inneren Angelegenheiten des ruſſiſchen Reiches rathſam iſt; aller Wahrſcheinlichkeit nach je h n 

er rue PR britiſche Miniſterium des Auswärtigen unter denſin welches er das Königreich Polen mit einzubegrei⸗ den Regierung und Land bei ihrem gegenwärtigen 

mit dem Adjutum jährlicher 210 fl. öſterr. Währung obwaltenden Umſtänden die Publication derſelben fen ſchien, einzumiſchen, und ſchließt dann wie folgt: Beſchluſſe verharren, den Krieg zu vermeiden wofern 


in Exledigung gekommen, zu deren Beſetzung in Folge ſofort geſtattet und ſich dergeſtalt der ſcharf ausge Ich hegte bei meinen Erkundigungen die Hoffnung, nicht Politik und Pflicht ihn gebieten. Die Debatten 


Behörde vom 1. Juli 1863, 3. 3966/1197, derſangeſchloſſen. „La France“ bedauert die Depeſche des (tempérer) und Ihrer Majeſtät Regierung die Mittel zu mit ungewöhnlicher Vollſtändigkeit und Treue ein 
f 


über ihre ität mit einem obrigkeitlichen Zeug⸗ von den Repräſentanten Frankreichs und Englands den Juhalt jeiner Depeſche an den Baron Brunnow oder Se. Majeſtät haben mit a. h. Entſchließung vom 
niſſe, — Aber 2 zurückgelegten Studien der phi⸗ gefällte Urteil noch früher erfolgt ist als die Beur- die gegenwärtige Erläuterung ihrer Bedeutung als beftie 20. d. dem von dem kraineriſchen Landtage ber 
loſophiſchen Jahrgänge oder des Obergymnaſiums öderſtheilung, welche der ruſſiſchen Depeſche in Paris, London digend anſehen werde. Debats ; ; ſchloſſenen Entwurfe eines Kirchenconcurxenzgeſetzes 
wenigſtens über die befriedigende Zurücklegung der er⸗ und Wien zu Theil wurde. — Der „Conſtitutionnel“ Das Journal des 5 N bemerkt in Bezug auf die allerhöchſte Sanetion zu ertheilen geruht; ferner 
ten 6. Gymnaſial⸗Jahrgänge, oder über die zurückge⸗ ſagt, daß Lord Napier vom Fürſten Gortſchakoff nur|die mehr und a 1 ae Abneigung der wurde mit Allerhöchſter gun vom 23. Juli 
legten Studien⸗Jahrgänge der commerciellen Abtheilungfüber gewiſſe Puncte präeiſe. über andere aber aus⸗ öffentlichen Meinung Eng has s gegen einen Krieg: das von dem gedachten Landtage beſchloſſene Geſetz 
an einem polptechniſchen Inſtitute, oder endlich überſweichende mehrdeutige Antworten erhalten habe. Frei- „Ohne über vr. Argumentation der engliſchen Preſſeſbetreffend die Regelung des Brennens der Moorgrün de 
Jahrgänge an einer höheren Militär⸗Erziehungs⸗ lich habe zur Zeit jener Beſprechung der Fürſt ſichſuns in weitere Aae zu wollen, glau- am Laibacher Moraſte allergnädigft genehmigt. 
anſtalt, wovon ſich in den 3 letztbezeichneten Fällen noch einer irrigen Anſchauung über den vermuthlichenſben wir klar zu 10 wi 8 ap, für den Fall eines 

eine ungefähr zweijährige für den Buchhaltungsdienſt Empfang hingeben können, der feinen Noten über⸗Krieges mit Rußland, Frankreich bis jetzt weniger te- 


0 4 De eichifche M archie. 
danſtenung geſicherten Lebensunterhalt durch glaubwür⸗ nicht mehr der Fall und er bereits in die Lage ver- thun und antworten, wenn man ihm ein Unterpfand 1 2 
ige B ii ie i : i 1 ; 3 a / : 
e en — Geſuche find entweder an [Empfindungen würdigen zu können. Rußland habe (eireonserite) bleiben ſolle? Dieſen Punet haben we⸗ und die Kaiſerin begeben ſich am Freitag nach Rei⸗ 
die hohe k. « LE 5 5 
Wien oder an die A Frakauer k. k. ition geſetzt und man dürfe noch nicht daran lament Englands behandelt, und es ſcheinen dieſelben, zurück, Ihre Majeftät die Kaiſerin aber verbleibt ei- 
dad nene, e Li Ende Ang 5 sagen, 2 es das Bedürfniß empfinden werde, wir wiſſen nicht, warum, auch kaum begierig zu fein, Ihr Seit in Reibenau. Im Monat'2uguft werden 
einzufenden, wornach di N f 
Rückſichtswürbigkeit der vorgeſchri ktika : Ser: Aubet War 
Prüfung werden unterzogen en 25 kaum überſehen werden können, fügt die „W. A.“ Politik des Kaiſers, ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“]“ Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht befindet ſich 
zend einer Behörde in Staatsdienſten ſtehen, habenſin Paris wieder lebhaft den Hoffnungen einer bes Iprocenen Anſicht liegt, daß er Rußland ſofort be⸗ in Tirol und wird von dort die Reiſe nach Italien 
— * durch ihre vorgeſetzte Behörde einzu- friedigenden Löſung der Frage auf diplomatiſchem kriegen würde, wenn er eines Alliirten, insbeſondere, fortſetzen. 
reichen. 
Vom Vorſtande der k. k. Staats⸗Buchhaltung. in dieſem Sinne beurtheilt und deutet. Dieſelbe die Intereſſen des franzöſiſchen Reiches den Krieg ge⸗ſſich im Laufe der nächſten Tage auf ſeinen Poſten 
Krakau, den 27. Juli 1863. Auffaſſung der diplomatiſchen Situation überwiegt gen Rußland wirklich forderten, jo wird der Kampf nach Lemberg zurückbegeben. $ Ä 
2 auch in engliſchen Blättern. Darüber, daß die Rück- mit oder ohne Alliirte begonnen werden. Das We- —Der derzeit beurlaubte türkiſche Botſchafter Fürſt 
9 3 


2 a £ Gabi in Carskoje Selo die Antworten des Fürſten Gor-weßwegen er, wenn England fein Bundesgenoſſe jein Der „Morgpſt.“ wird von Lemberg gerüchtweiſe 
neigen — e ee tſchakoff vernommen. wollte, Krieg gegen Rußland führen ſollte. Dadurch, gemeldet, daß der Landtagsabgeordnete und Landes⸗ 
Stefan Melezer v. Kelle mes, ſerner mit Allechächſtem Gabi] Lord Napier fand den Herzog von Montebello unter daß England etwa durch die öffentliche Meinung ge⸗ſausſchuß, Herr Dr. Ziemialkowski, nach vorgenomme⸗ 
.sſchreiben vom gleichen Tage dem Kammerer und Beifiger der dem ſehr entschiedenen Eindrucke der ſchlechten Wirkung, drängt ſein möchte, auf Rußland loszugehen, wirdſner Reviſion in feinem Haufe verhaftet wurde. Am 23. 


ungariſchen Septemviraltafel Vi v. Szent⸗Ivany die ; 55 nee ; ö rde. i eſentli ſe für Fr i ü i iuski 
geheime athewürde wit Machficht des Toren allergnädigtt zu welche die ruſſiſche Mittheilung in Paris machen würde. moch kein weſentliches Intereſſe für Frankreich, das d. 7 Uhr Früh, ſei auch der Graf Adolf Poniäski 


verleihen geruht. 2 Ie 5 5 92 f 
fon Len lische Majeftät Haben mit Allerhöchfter Gutsansgejehen, Die Conferenzen waren abgelehnt, auch darauf denn der Krieg? Für England den, Rußland für das dortige Landesgericht abgeführt worden, indem 
Wer u. den 2. 3. dem k. k. Regierungsrathe und waren wir gefaßt; aber die 6 Puncte waren geradezu nicht längere Zeit ohnmächtig zu machen, irgend etwas ge⸗ auf demſelben der Verdacht der Unterſtützung des 
ner vorzüglichen Dienſtlei 4 : 5 Nullitz 2 1 f ; 

Klaſſe mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. zu beklagen war, die Intervention Frankreichs und Eng- auch in der orientaliſchen Frage zur Nullität zu ver⸗ Das Zeitungsgerücht von einem Exceſſe gegen die Ju - 


ö ! kurz, daß keine f i gnebli i 5 Gunſten eines et ſind 

I „ Apoß 9 * b Allerhöchſter Enn an, daß keine Form der Erwiderung meiner unmaßgebli-“ Intervention des Auslandes zu . nes nachſnet find. ; . 1 
mar d Aran ktöniglich ſpaniſchen Conſuls Adolf En oder friedlichen Abkommens hätte in ſich tragen können. ſei, daß jedes Volk ſich feine Freiheit ſelbſt erringen ters, Bela Szilagyi, hat auf der genannten Bühne 

Alen gern den das Allerhöchſte Erequatur allergnädigſt 3 . folgt in der Depeſche die bereits bekaunte müſſe und daß Polen keine Ausnahme von der allge⸗ das polniſche Nationallied: „Boze cos Polskg“ ger 
tief von zo ie Mojeftäs haben mu 1 980 tube loten der at 910 e Die net pete jchreibt: „Der Kaiſer der 7 Be ase er ie ae Sehne her f 
Rial n 20. Juli d. J. { und bisherig en und ob Rußland geſonnen ſei, Eng⸗ dal w N, 2 5 7 
nahme zes U. Conful in Tien Feser Morpurge rie au. land und Frankreich von jeder Theilnahme an der Franzoſen hat ſeine Gelüſte nach Gebietsvergrößerung verurteilt wurde. 
0 8 daſelbl en Poſtens eines königlich belgifehen — Special = Conferenz der drei Mächte auszuſchließen, verrathen und es kann unter keinen Umſtänden im ach N 1 h ang! d⸗ 
lichen Beſtalungspiplome aaa zu bewilligen und ra — 9 worauf der Fürſt Gortſchakoff antwortete: Intereſſe Englands liegen oder ſeiner Ehre förderlich Nachrichten beſchäftigte ſich der ſiebenbürgif or 

as Exequatur zu ertheilen geruht. Die Bevollmä chtigten Oeſterreichs und Preußens wür- ſein, der Zerſtücklung Deutſchlands Vorſchub zu leiſten. tag in ſeiner Sitzung vom 28. d. mit der Fe E ung 
as t. f. Ming . den ven ihm emfangen und die Ergebniſſe dieſer engeren Gegenwärtig liegt kein hinreichender Grund vor, uns der Repräſentation, mit welcher Se. Majeit Seh 
jenem jut ae ecium des Meußern hat im Einvernehmen mit Conferenz könnten in der Form von Protocollen oder inſin einen Krieg mit Rußland einzulaſſen, obgleich die Wahlen für das ier aug Ausſchuſſes 
\ die 2 
3 h e . N iedigend iſt. 8 1 / — * die Wahl des Peti⸗ 
el zum Vicetanzler Perwendeten Conſulareleven Jgſephſ ſchenswerth erſcheinenden Geſtalt niedergelegt werden und Ruſſell's ausweichend und unbefriedigend iſt. Lordffür den Adreßentwurf, ferner die A 
inen befunden... bes bet keifellchen Moentic in IM, Ausgangepunct winden "he von den drei Mächten Palmerfton, Herr Gladſtone und Herr Kinglate ha⸗ . Am u der Sitzung wurde noch 
au 


- vorgeſchlagenen 6 Puncte bilden, ſowie andere Puncte, die ben den ſchlagenden Beweis geliefert, daß es wider- die erſte Leſung der € - 
te — vorzuschlagen er für ſeine Pflicht ar könnte. Die angefinnig ift, die diplomatiſche Intervention auf Fälle poſition bezugnehmenden rah 
Nichtamtli a nommenen Reſolutionen würden den Regierungen Englands zu beſchränken, wo die Alternative nothwendig zwi. Die „G. C.“ ſchreibt: 4 Tagen die auch in di 
icher Theil. und Ftantreichs in amtlicher Weiſe mitgetheilt werden, ſoſſchen einem Jugeſtändniſſe und der Anwendung von Journale haben in — ie Mittheilun 1 ehre he 
Krakau. a0. Juli daß dieſe dann im Stande ſein würden, zu beurtheilen, ob Gewalt liegt. Es wird die Pflicht der Regierung jein, Wiener Tageenläiedenbörgiſchen Landtag ich 2 8 
Die Wichtigkeit der 228 diefe  Refolutienen (Die eine praftfche Anwendung der 6 die Unterhandlungen in Gemeinihaft mit Oesterreich daß die in den labgeordneten und mehrere zu diesem 
ſch Belanbien ; St. Peten Depeſche des engli- Puncte ſein würden) mit dem Wortlaute und Geiſte des und Frankreich fo lange fortzuſezen, bis es ſich — — Lallerhöchſt Safer undart de n 
en Geſandten in Petersburg Lord Napier an Wiener Vertrages übereinſtimmten. ausſtellt, daß es unmöglich ih etwas erheblich Gu⸗Landtage Alle ungariſcher und Szel⸗ 


ler » Nationalität ein Memorandum oder eine Re- Schweiz abgereiſt; Prinz Georg von Sachſen undſich mich gegen jede Politik ausſprechen, die einenſan den Conſeilspräſidenten Hall gewandt und ihn ge⸗ 
präſentation an Se. Majeſtät vorbereitet und beſchloſ-deſſen Gemahlin, ſowie Prinzeſſin Sophie haben eine Krieg mit Rußland wegen Polens zur Folge haben beten, daß er die holſteiniſche Regierung für den Fall 
ſen hätten, deren Ueberbringung an Se. Majeſtät durch Reiſe nach Schottland angetreten, um die Seebäderſkönnke; aber Rußland ſteht nicht mehr jo feſt, wie feiner Bundeserecution mit Inſtructionen verſe⸗ 
eine aus den geheimen Räthen Biſchof Haynald, Franzſin Searborough zu gebrauchen. vor zehn Jahren und Ihrer Majeſtät Regierung ſollteſhen möge. Darauf habe Hr. Hall geantwortet, daß, 
Baron Kemeny und Emerich Graf Miko beitehende| Die Brigg „Kladderadatſch“ lief am 25. Juli in Wol- es auf die Gefahr ſeiner Stellung aufmerkſam machen, da eine Bundeserecution in die Herzogthümer nicht 
Deputation ſtattfinden werde, welche angeblich ſogarſlin vom Stapel, Tauſende von Zuſchauern hatten ſich zu damit es den Empfehlungen der drei Mächte Gehörſeinrücken werde, eine Inſtructionsertheilung für die⸗ 
ſchon auf dem Wege nach Wien ſein jollte. Wie wir der Feier eingefunden. Die Gallion des Schiffes ziert das gebe.“ Lord Ellenborough ſagte: „Hoffentlich wirdſſen Fall auch nicht nothwendig ſei. Die Nachricht 
aus verläßlicher Quelle erfahren, find dieſe Mitthei⸗ wohlgetroffene Ebenbild der Vignette des bekaunten Blat⸗ Rußland über ſeine Stellung nachdenken. Wir ſindſhat in amtlichen Kreiſen begreifliches Aufſehen er⸗ 
lungen unrichtig und ſcheinen dadurch entſtanden zuſtes und auf dem Spiegel repräſentiren ſich „Müller und keine Feinde Rußlands; im Gegentheil, wir wünſchen regt. Die „F. P.⸗Z.“ kann aber aus beſter Quelle 
ſein, daß Biſchof Haynald, Franz V. Kemeny und Schulze“. Dicht gedrängt umſtand die Menge das Schiff, die Fortdauer jenes Standes der Dinge, den der Wie- die Verſicherung geben, daß ſie unbegründet iſt. Es 
Graf Emerich Miko gebeten haben, bei Sr. Maje⸗ um die geiſtreiche Taufrede des Dr. Löwenſtein, eines der ner Tractat begründet hat; aber Rußland wird dieſeſhat zwiſchen dem Conſeilspräfidenten Hall und dem 
ſtät vorgelaſſen zu werden, um über ihr Verhalten Redacteure des Kladderadatſch, zu hören. Er wünſchte, daß Fortdauer unmöglich machen, wenn es in ſeiner jetzi⸗Präſidenten Grafen Moltke eine Correſpondenz über 
bezüglich des Landtages Rechenſchaft abzulegen. Den das Schiff ſtets jo Inftige gute Fahrten machen möge, als gen Politik beharrt.“ Im Unterhauſe äußerte Lordſdieſen Punkt überhaupt nicht ſtattgefunden. 
geheimen Räthen Franz Baron Kemeny und Graffes feine luſtige Bemannung in den Perſonen von Müller, Palmerſton ſchließlich: „Heut gibt Rußland in der Rußland. 
Emerich Miko, nicht aber auch dem Biſchof Haynald Schulze und Kladderadatſch vorausſetzen laſſe; daß es ſich Depeſche zu, daß die Unterzeichner des Wiener Ver⸗ Dem „Nord“ wird aus Petersburg vom 21. 
ſoll, wie wir nun erfahren, Se. Majeſtät zu geſtat⸗ überall, im Oſten wie im Weſten bis jenſeits des Meeres, traged ein Recht beſitzen, innerhalb der Gränzen des Juli geſchrieben, die neuerdings durch kaiſerlichen Ukas 
ten geruht haben, jeder einzeln für ſich ihre perſön⸗ einer ſo guten Aufnahme zu erfreuen haben möge, wie ſie Vertrages den Stand der Dinge in Polen zur Erör⸗ 7 Necrutirung von zehn per Tauſend 
lichen Anliegen am 31. d. M. in einer Audienz vor⸗ſſeinem Namensvetter in jo reichlichem Maße zu Theilſrung zu bringen. Damit iſt ‚ein großer Schritt ge⸗ſſei keine kriegeriſche, ſondern nur eine Vorſichtsmaß⸗ 
zubringen. werde; es möchte von ſeinen Reiſen ſtets reichlich beladen, wonnen. Was die Politik betrifft, die Ihrer Majeſtät regel, aber eine ſehr ernſthafte. Die weſtlichen Pro⸗ 
Die Journale veröffentlichen die von den unga⸗ſaber nie überladen zurückkehren, bei ſeiner Abreiſe aber Regierung nun für gut erachten wird, jo iſt dies ein vinzen find davon befreit, weil fie ohnehin vom Auf⸗ 
riſchen Deputirten und Regaliſten dem ſiebenbürgi⸗ allen unnützen Ballaſt aus ganz Deutſchland mitnehmen. zu wichtiger Gegenſtand, als daß ich mich hier kurz⸗ ſtande genug zu leiden haben. Die Raskolniks (Sec⸗ 
ſchen Landtagspräſidium überreichte Erklärung, an de⸗Nach beendigtem Taufact lief unter dem Donner der Ka⸗weg darüber ausſprechen könnte. Ich kann nur ſagen, tirer) und Juden können Stellvertreter präſentiren, was 
ren Schluſſe es heißt: „Wir würden gegen die Ver⸗ nnen und endlojem Hurahrufen der Menge dae Schiff daß Ihrer Majeſtät Regierung fortfahren wird, im ihnen bisher nicht geſtattet war. Sehr viele und ſehr 
faſſung und die Geſetze unſeres Vaterlandes ſündigen, glücklich vom Stapel. Ein Diner von circa 150 Perſonen, Einvernehmen mit Frankreich und Oeſterreich zufreiche Raskolniks werden davon Gebrauch machen. 
wenn wir in einem Landtage unſere Sitze einnehmen, an welchem ſich viele fremde Gäſte und unter ihnen auch handeln. a „Der amtliche „Wilnaer Courier“ vom 23. bringt 
welcher mit weſentlicher Verletzung unſerer Verfaſſung die Collegen des Dr. Löwenſtein, die Herren Hoffmann. In London ſind gegenwärtig im Ganzen 27 Theaterſein neues Rundſchreiben Murawieff's, wodurch feine 
zu Stande gekommen iſt, über welchen die meiſten Verleger, und Scholz der Zeichner des Blattes betheiligten, offen und alle mehr oder weniger beſucht. Es ſind beinahe merkwürdigen Verfügungen noch um ein höchſt charak⸗ 
zur Vertretung berechtigten Körperſchaften unſeres ſſchloß die Feſtlichkeit. 3000 Perſonen erforderlich, um die abendlichen Vorſtellun⸗teriſtiſches Document vermehrt werden. Das Cireulare 
Vaterlandes ſich in gleichem Sinne geäußert haben. . Frankreich. 2 gen herzuſtellen und doch beläuft ſich die Zahl der Then-|ift vom 18. Juli datirt und nach einigen einleitenden 
Wir würden unſere conſtitutionelle Freiheit noc Paris, 26. Juli. Die Gortſchakoff ſche Antwort aterbeſuchenden auf nicht über 7000 abendlich. Wir haben Worten heißt es darin: Im Abſatz 5 meines Erlaſſes 
ſchwerer verletzen, wenn wir an der, unſerer Ueber⸗ PR Oeſterreich und die Graf Rechberg ſche Note vom hier das ſtaunenswerthe Reſultat, daß für je zwei, die vorvom 25. Juni habe ich den Provinzialgouverneuren 
zeugung ſchnurſtracks entgegenſtehenden Löſung der 19. Juli werden heute vom Moniteur dem Mémo⸗ der Bühne ſitzen und bezahlen, einer hinter dem Vorhang dad Recht eingeräumt, zu Gunſten jener Beſitzer 
obſchwebenden Fragen uns betheiligten. Wir erſuchen rial Diplomatique nachgedruckt. Das Pays erklärt bezahlt werden muß. 1 unbeweglicher Güter, die nicht blos durch Worte, ſon⸗ 
Ew. Hochgeboren ehrfurchtsvoll, dieſe unſere Erklä-⸗ heute nochmals, der Beſuch, den die Kaiſerin ihrem 5 £ Spanien dern thatſächlich ihre Anhänglichkeit an die legitime 
rung, als die Gründe unſeres Wegbleibens vom Land- kaiſerlichen Gemahl in Vichy, wie im vorigen Jahre Die Correſpondencig und der Conſtitucional thei-Regierung bewieſen haben betreffs der auferlegten 10%, 
tage ihrem vollen Inhalte nach dem Landtage mit⸗ in Plombieres, machte, ſtehe in gar keinem Zuſam⸗ len die Nachricht mit, daß die Königin von Spanien Steuer Milderungs-Borichläge an mich zu erſtatten. 
theilen zu wollen.“ An der Spitze der Unterzeichnerſmenhange mit dem Miniſterrathe, dem Ihre Majeſtätſſich in geſegneten Umſtänden befinde. Ich beauftrage daher EE. mir Verzeichniſſe über die 
ſteht Ludwig Haynald, r. k. Biſchof von Sieben⸗ am Mittwoch in Saint Cloud präſidirt habe. — In Italien. in Rußland und in den baltiſchen Provinzen gebore⸗ 
bürgen. der Kirche von Napoleon Saint Leu (Seine- und Aus der in Wien in rutheniſcher Sprache erſchei⸗ nen und dortländigen Gutsbeſitzer einzuſenden, welche 
In der am 20. d. M. eröffneten chert deen Oiſe⸗Dep.) iſt geſtern, wie alljährlich, die Gedächtniß- nenden amtlichen Zeitung „Wiestnik“ Nr. 52 entneh-unſer Vertrauen verdienen, daher nicht auf gleiche 
des Kreuzer Comitats wurde die Zuſchrift wegen feier und Seelenmeſſe für den König Ludwig, Baterimen wir, daß die Hochw. griech. kath. Biſchöfe aus Linie mit den Gutsbeſitzern polniſcher Abkunft geſtellt 
Allerhöchſter Bewilligung der ſüdſlaviſchen Akademieſdes Kaiſers, gehalten worden. Der Moniteur meldet, Galizien, welche nach Rom wegen Beilegung des|werden können. Von dieſen wären nur 5% einzuhe⸗ 
mit großem Jubel aufgenommen und beſchloſſen, Sr. daß Marſ hall Vaillant dabei den Kaiſer vertrat und Ritusſtreites gereiſt ſind, an der 1000 jährigen Ge-ſben. Auch können in dieſe Liſten ſolche Polen einbe⸗ 
Apoſt. Majeſtät und dem Herrn Biſchof Stroßmayerſbeim Herausgange aus der Kirche von der Volks- dächtnißfeier der heiligen Cyrillus und Methodiusſzogen werden, deren Anhänglichkeit an die Regierung 
Dankadreſſen zu unterbreiten, und im Wege der h. menge mit „Hochrufen auf Kaiſer, Kaiſerin und kai⸗ theilgenommen haben und daß der Hochw. Biſchof wirklich erprobt iſt. Gleichzeitig muß ich jedoch die 
Hofkanzlei durch den päpſtlichen Nuntius in Wien ſerlichen Prinzen begrüßt wurde. Der kirchlichen FeierſLitwinowiez unter großer Aſſiſtenz, in der ſlaviſch— Aufmerkſamkeit EE. auf den Umſtand lenken, daß 
die großen und die zahlreichen Verdienſte des genann-ſchloß ſich die Einweihung des in der Gemeinde im illyriſchen Kirche ad St. Hieronymum, nach dem gr. unglücklicher Weiſe in dieſem Lande ſich auch Guts⸗ 
ten Biſchofs Sr. Heiligkeit zur Keuntniß zu bringen. vorigen Jahre durch die Munificenz des Kaiſers ge- kath. Ritus das Hochamt feierlichſt pontifieirt habe, |befiger finden, die characterſchwach, in Folge ihrer 
Das Eilſchiff „Albrecht“ hat am 24. d. auf der Fahrt gründeten Aſyles an. — Die mericaniſchen Kriegsge⸗ wobei ſehr viele Notabilitäten und auch Se. Excellenz.Verheirathung mit Polinen und ſonſtigen Familien⸗ 
von Orſeva nach Baſias beim Felſen Sztanka eine ſo fangenen werden, wie die France heute meldet, defi⸗ der k. k. öſterreichiſche Botſchafter anweſend waren. verbindungen mit Polen, den Einflüſterungen der Re⸗ 
ſcharfe Verletzung erhalten, daß es ſogleich auf eine nahefnitiv nach Tours und Toulouſe gebracht werden. Die Die in Maſſe herbeigeſtrömten Polen, Slaven und volutienspartei Gehör geben und fie offen oder ins⸗ 
Sandbank laufen mußte, um nicht unterzuſinken. Das Waj- Offiziere gehen zu Schiff über Bordeaux, die Gemei-(Italiener waren von der Erhabenheit des orientali- geheim unterſtützen. Das Vermögen ſolcher Perſonen 
fer. drang ſchnell in das Schiff bis zu einer Höhe von nen marſchiren zu Fuß dahin. — Die in der Operſſchen Ritus in altſlaviſcher Sprache ſichtlich erbaut. kann von der 10% Steuer nicht befreit werden. Was 
zwei Fuß. Die Paſſagiere gelangten ungefährdet und mit aufzuführende Cantate für den 15. Auguſt wird Hr.] Die Hochw. Biſchöfe werden, beißt es dort ſchließlich, jene a betrifft, die mehr als andere ſich am 
geringem Zeitverluſte auf ein anderes Schiff, das ſie nach E. Tournier (von der Patrie) liefern; ſie wird, auf ſammt ihrer Begleitung nächſtens in ihr Vaterland Aufſtande betheiligen, jo kann das Vermögen derſel⸗ 
Baſias brachte und von dort kamen fie am 25. wohlbehal⸗ hohen Wunſch, keine Anspielungen auf Polen enthal- zurückkehren. . ben auf Grund des 3. Punctes des erwähnten Geſetzes 
ten in Peſt an. ten. — Es heißt, der Herzog von Malakow werde Die energiſche, kernige Antwort, welche Königſauch mit einer höhern als der 10% Steuer bela tet 
Die Bundestruppen⸗Inſpection, welche bekanntlich von Algier abberufen, um einen andern Poſten zu Franz II. dem franzöſiſchen Botſchafter Due de Latour, werden. N 
Ende Auguſt hier eintrifft, wird ſich dem Vernehmenſerhalten. — Der Kaiſer wird in der erften Woche gab, als dieſer im Auftrage ſeines Kaiſers ſich der Am 24. hat der Schl. 3. zufolge ein Zuſammen⸗ 
nach auch nach Verona begeben, um das dortige Fe- des Monats Auguſt Vichy verlaſſen und ſpäter in's unangenehmen Aufgabe entledigte, dem Könige dieſſtoß bei Grochow, eine Meile öſtlich Warſchau 
ſtungs⸗Viereck zu beſichtigen. Lager von Chalons gehen. Der Temps behauptet Ratbſchläge des Kaiſers, ſeinen Aufenthalt in Romſſtattgefunden, deſſen Details jedoch noch unbekannt 
Dem k. k. Polizeicommiſſariat von Udine iſt es amſheute wieder, der Kaiſer werde auch den Manövern aufzugeben, überbrachte, ſcheint, wie ſich das „Frem⸗ ind. Es fallen beinahe täglich Scharmützel auf ver- 
25. d. gelungen, in Pradamano eines Falſchmünzers hab⸗ der Panzerflotte in Cherbourg anwobnen. — Der denblatt“ von dort berichten läßt, in Paris imponirtſſchiedenen Plätzen vor, die von wechſelnden Erfolgen 
haft zu werden, der im Momente ſeiner Feſtnehmung ein hieſige italieniſche Geſandte, Herr Nigra, hat bei derſzu haben, denn der Botſchafter erhielt den Auftrag, begleitet ſind. 
Paket mit falſchen Gold- und Silbermünzen mit ſich führte franzöſiſchen Regierung das Verlangen geftellt, daßſentſchuldigende Verſicherungen anzubringen. Den Tag, Bei Krasnyſtaw (Woſwodſchaft Lublin) haben am 
und von zwei Bewaffneten begleitet war, die beim Anblick ie an auf einem franzöſiſchen Schiffe verhafteten, por ſeiner Abreiſe entledigte ſich Herr de Latour des 24. d. ° , die vereinigten Abtheilungen Rudzki's, 
der Polizei⸗Agenten die Flucht ergriffen, ſpäter aber eben- dann aber wieder an Frankreich abgelieferten Italiener Auftrags und drückte dem Könige das Bedauern ſei— Jankowski's und Krysiüski's, der „Preſſe“ zufolge, ei⸗ 
falls verhaftet wurden. In der Wohnung des Falſchmünzers ausgeliefert werden. Wie es heißt, wird dieſem Ver⸗ nes Kaiſer aus, daß ſeine wohlgemeinten, uneigen⸗ nen vollſtändigen Sieg über die von General Chrusz⸗ 
wurden die Apparate zur Fabrikation des falſchen Geldes langen entſprochen werden. — Der Senator Pietri, nützigen Rathſchläge den König, wie es ſcheine, un— czew befehligten Ruſſen erfochten. Die Ruſſen wurden 
aufgefunden. der bekanntlich mit der Leitung der Wahlen in Bor⸗ angenehm berührt haben. Nichts ſei dem Gedanken zerſprengt und zogen ſich in der größten Unordnung 
Deutſchland. deaux betraut war, iſt zum Großkreuz der Ehrenle-des Kaiſers ferner geweſen, als Sr. Majeſtät dadurch zurück. Dieſelben verloren 700, die Polen 200 Mann. 
Die Koblenzer Zeitung hatte in Betreff der[gion ernannt worden. — Der ſchweizer Geſandte, die mindeſten Unannehmlichkeiten zu bereiten oder Amerika. 
Abſchaffung der Kreuzzeitung im Caſino bemerkt, „es Dr. Kern, iſt nach der Schweiz gereiſt, woſelbſt erinur entfernt eine Art Preſſion auf die Entſchlüſſe Man lieſt in dem offictellen Berichte von Mea de: 
ſei eine einfache Forderung der Gerechtigkeit, daßſeinige Zeit verweilen wird. des Königs üben zu wollen. Mit dem Zurückweiſen „Meine Cavallerie hat Falling Waters beſetzt und 
man auf den einen Theil nicht mehr hören wolle., Hr. Behie wird, wie man von verſchiedenen Sei- der Rathſchläge des Kaiſers ſei die Sache abgethanſein Corps von 1500 Conföderirten mit zwei Kano⸗ 
nachdem das Hören des andern Theiles jo ſehr ersiten verſichern hört, die Leitung des Marineminiſte- und der Kaiſer hoffe, daß dieſer Zwiſchenfall durch- nen und zwei Fahnen gefangen. Alle feindlichen 
ſchwert, um nicht zu ſagen, unmöglich geworden ſei.“ riums übernehmen. N aus die Beziehungen zwiſchen ihm und dem Könige Streitkräfte find über den Potomac hinübergegangen.“ 
Wegen dieſer Aeußerung hat dieſelbe mit Bezug auf! Die Fregatte Darien und das Transportſchiff Ce- nicht trüben werden. Der franzöſiſche Botſchafter hob Ein anderer Bericht von Meade zeigt an, daß er 
die neue Preßordnung eine Verwarnung erhalten. res waren am 25. von Mexico kommend in Breſt ferner hervor, daß der Kaiſer ſic beſonders zu dieſer500 Gefangene gemacht hat. 2 
Von beachtenswerkher Seite erhalten die „N. N.“ eingetroffen. Neuere Nachrichten über das Expedi⸗ Erklärung verpflichtet fühle, weil man Gerüchte zul Aus New-Vort, 15. d. liegt das nachfolgende Tele⸗ 
die wichtige Mittheilung, daß die von den Militär⸗tionscorps brachten die Schiffe ‚nicht, dagegen befan- verbreiten ſuche: er wolle eine Preſſion auf die päpſt⸗ gramm vor, welches ein ſchon gegebenes Telegramm ver⸗ 
behörden beantragte Verhängung des Belagerungs⸗ den ſich 450 mexicaniſche Officiere an Bord, die inſliche Regierung wegen der Aufkündigung des Aſyls, vollſtändigt: Port Hudſon iſt am 9. Juli gefallen und 
zuſtan des über die ſieben Gränzkreiſe der Provinz Puebla in Gefangenſchaft gerathen waren. Hierunterſwelches der Papſt dem Könige gewähre, üben. Dieſes hat ſich den Unioniſten auf Gnade und Ungnade ergeben. 
Poſen: Schildberg, Adelnau, Pleſchen, Wreſchen, waren mehr als 100 Generale; es ſcheint in der That, werde nie und mimmermehr geſchehen. Der König Charleſton iſt von den Streitkräften des Nordens ange⸗ 
Gneſen, Mogilno und Inowraclaw und die vierſals ob die Armee des Präſidenten Juarez mehr Offi- dankte dem Botſchafter und äußerte ſich, daß ihn dieſeſgriffen worden, welche faſt die ganze Morris⸗Inſel beſetzten. 
Gränzkreiſe Weſtpreußens: Kulm, Thorn, Graudenziciere als Soldaten habe. 5 Erklärung ſehr angenehm berühre. Die Verluſte der Conföderirten waren bedeutend. Der Con- 
und Strasburg allerhöchſten Orts genehmigt worden Es wird jetzt ein neues literariſches Blatt hier“ Die „Gazette de France“ dementirt das Gerücht föderirten-General Bragg hat ſich von Chatanoga nach At⸗ 
ſei. Möglich Her es, daß auf Grund der legten Zu- erſcheinen: „Le Pamphlet.“ Die Tendenz und dieſvon der Erkrankung der Königin Marie von Neapel. lanta zurückgezogen. Roſenkranz machte 4000 Mann zu 
züge am 14. und 15. d. ſchon in den nächſten Tagen literariſche Bedeutung desſelben ergibt ſich aus den Ihre Majeſtät befindet ſich ſehr wohl. Gefangenen. Lee's Armee zog ſich in guter Ordnung nach 
die Bekanntmachung erfolge. Namen ſeiner Mitarbeiter, unter denen Michele) Mazzini hat an das parlamentariſche Sournal|Birginien zurück. Meade's Cavallerie beſetzte Falling Wa⸗ 
Ein mehrtägiges Feſtungsmanoͤver wird in Po-Paul Maurice, Laurent Pichat, Jules Simon, Eug.]L Arturo ein Schreiben gerichtet, worin er die Ju- ſters, woſelbſt fie 2000 Mann gefangennahm. Hier dauern 
fen auf Befehl des Obercommandeurs, General der Pelletan, Vacquerie ꝛc. ſich befinden. gend ermahnt, vor Allem und ausschließlich an Ve- die Conscriptionskrawalle fort und es find zahlreiche Tödtun⸗ 
Infanterie von Werder wahrſcheinlich noch in dieſer“ Der „Moniteur“ veröffentlicht einen Bericht des nedig zu denken. Gleichzeitig wird gemeldet, es habeſgen, Verwundungen und Brandſtiftungen vorgekommen. 
Woche veranſtaltet werden und ſich von den in frü⸗Marine⸗ und Colonialminiſters, worin dieſer die Ab- ſich ein neues, von den bisherigen venetianiſchen Re-50 Neger wurden, N ermordet und ſämmtliche Neger ſind 
heren Jahren ſtattgehabten durch ſeine große Ausdeh⸗ſchaffung der noch auf Martinique, Guadeloupe und volutionscomite's verſchiedenes Actionscomite für flüchtig. General O Brien ward gehängt, die Telegraphen⸗ 
nung unterſcheiden. . auf der Inſel Bourbon beitehenven , Zeitungscenſur Venedig gebildet, deſſen Sitz man jedoch nicht näherſdrähte wurden abgeſchnitten, die Omnibusfahrten eingeſtellt 
ie Unterſuchung wider die in die Dzialyüski⸗ beantragt. bezeichnet. — Die Commune Mailand hat ſeit dem und der Belagerungszuſtand proelamirt. Die Geſchäftslocale 
ſche Hochverrathsſache verwickelten polniſchen Gutsbe⸗ Der Prinz v. Condé, Sohn des Herzogs von Aumale, Jahre 1859 ihr Budget mit einem Deficit von 27 wurden geſchloſſen. Aehnliche Krawalle in Boſton wurden 


t 


ſizer und Geiſtlichen iſt, der Bromb. 3. zufolge, ſo⸗ iſt wirklich als Offizieraſpirant in Solothurn eingetreten. Millionen Franks belaſtet. raſch unterdrückt. 
weit abgeſchloſſen, daß ſämmtliche Complicen ermit- Er kam in Begleitung ſeines Vaters dorthin, wo beide an⸗ - Dänemark. — LEE—ôP' — — 
telt und keine weiteren Verhaftungen mehr nöthig fänglich zuſammen in einem Gaſthauſe wohnten. Als ſpä Die beabſichtigte Zuſammenkunft der Könige von 


ſind. Gegenwärtig werden nur noch Zeugen vernom⸗ ter der junge Prinz ſich nach der Kaſerne überquartierte Schweden und Dänemark hat am 22. d. Mts. Zur Tagesgeſchichte. 
men. Die eberſtedekung der Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ wollte ihm der Portier ſeinen Torniſter abnehmen, um ihn ſtattgefunden. König Karl traf in Begleitung der , In ähnlicher Weiſe wie die Turner die bekaunten vier F 
ſion nebſt ſämmtlichen Gefangenen von Poſen nach nachzutragen. Allein der Herzog von Aumale verhinderte es Prinzen Auguſt und Oskar und mit zahlreichem Ger er ne Anfangsduchſtaben jores ne: „Friſch, frei, froh. 
Berlin wird daher in der Zeit vom 1. bis zum 8. und ſchnallte den Torniſter auf dem Rücken ſeines Sohnes folge Vormittags auf dem däniſchen Schloſſe Skods⸗ ein 9 Turiergeichen feen ue ne i Sauger 
Auguſt erfolgen. Die Zahl der noch in Haft befinde feſt indem er dieſem ein: en avant! zurief. burg ein. Der Empfang des Königs von Dänemark vierfachen I. 8 Die Vier L bezeichnen: eben Liebe, 
lichen Perſonen beträgt 63; doch dürften noch einige Großbritannien, war ein äußerſt zuvorkommender. Der Beſuch währte/Luft und Lied“, die Hauptmomente des Liedes und Geſanges. 
vor der Ueberſiedelung entlaſſen werden. London, 25. Juli. In der geſtrigen Oberhaus indeſſen nur 24 Stunden. Am 25. bereits verab. Das t. n in Berlin macht in einer beſonde⸗ 
Aus dem Schrimmer Kreiſe ſchreibt man der ſitzung bemerkt Lord Stratford de Redeliffe in der pol⸗ſchiedete ſich König Karl und wurde vom König von Kennen sem alle Gl ndern 1 
Poſ. Z., daß die Zuzüge zu den Inſurgenten „gegen: niſchen Debatte unter Anderem: „Das Haus muß die Dänemark bis Helſingoer begleitet. Letzterer wird, impften 93 impfen zu laſſen W Gene. 
wärtig wieder eher zu- als abnehmen. Man hört faſt Haltung Oeſterreichs mit lebhafter Freude beobachtet wenn ſich frühere Depeſchen beſtätigen, in nächſterſſenen, die in der Kindheit zwar geimpft, feither jedoch nicht revac⸗ 


täglich von Haufen zu 20—25 Perſonen, welche nach haben. Wir können erwarten, daß es in allen Dingen, Zeit den Beſuch erwidern. Zune einirt a find, an's Herz, ſich neuerlich der Impfung zu 
der Gränze ziehen. die den europäiſchen Frieden und die Freiheit des Der Süddeutſchen Zeitung wurde kürzlich aus N lezten Voltszählung fanden ſich in den Provinzen 


Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Sach- Handels betreffen, uns ſeine Sympathie und Coope⸗ Holſtein berichtet, der Präſident der holſteiniſchen Re⸗Preußen und Bofen die mei im Alter über 100 
ſen ſind zu einem längeren Aufenthalte nach deriration zu Theil werden laſſen wird. Entſchieden muß gierung, Graf Moltke, habe ſich in einem Privatbriefe Jaht — nämlich in der Provinz Denzel 8, in der Provinz Po⸗ 


fen 49. — Nächftdem kam Schlefien mi ie Rhei 

n 49. N en mit 14 und die Rheinpro⸗ 
vinz mit 9 Perſonen über 100 Jahr. Alle anderen Provinzen 
weniger. 

„Vierlinge find nichts mehr ſeltenes, und wir erwähnen 
des Falles, daß dieſer Tage die Frau eines Taglöhners in Holt⸗ 
baufen (bei Mühlheim a. d. R.) von 4 Kindern, zwei Knaben und 
dae e eee BER un, weil hier der all' r⸗ 

gs ſehr feltene Fall eintraf, daß ſich ſowohl 4 3 Kin 
der gay wohl und munter befinden. Mutter als Lis 

„Aus Catania vom 8. d. wird berichtet, daß ſeit 2 Tagen 


der Aetna die Stadt mit einem Staubregen überſchütte 
— N | 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 


Krakau, den 30. Juli. 


wurde, daſelbſt mit den Zündhölzchen ſpielte und ſich dabei fein 


in Limanowa wurde, wie man uns mittheilt, Feuer angelegt, 
jedoch noch rechtzeitig (am 26. d. gegen 2 Uhr Nachm.) — — 
Ausbruche entdeckt und gelöicht. Das (offenbar angelegte) Feuer 
wäre anders für das ganze Städtchen von großer Gefahr gewe⸗ 
ten, weil die mit Stroh gedeckten Stallungen des Poſtmeiſters 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 29 Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Siibergr 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 74 — 85. Gelber 74 — 82. 


en 88. 
Frankfurt, 28. Juli. Spercent. Met. 645. — Wi 5 
= Bantactien 817, — 1854er:Rofe 82, — Nat 1 b 
Staatsbahn 109. — Credit⸗Actien 196. — 1860er⸗Loſe 89. — 


zeszöw, 24. Juli. Die kon 3 
ei 


en 


gen 2.16 — Gerſte 1.75 — Hafer 1.77— Erbſen 2.50 — Bob ji 


nen 2.— — Hirſe —.— — Buchweizen 2.— — Kukurutz - .— 
— Erdäpfel 1.60 — 1 Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 
6.— — Futterklee—.— — Der Zentner Heu 1.80 — Ein Zentner 
Stroh —.90 


Dembica, 24. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 


(in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.20 


erſte 2.— — — Hafer 1.75 — Erbin —.— — Bohnen —.— 
T Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz — — 2 
apfel —— — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.— — 
Öntterflee — — — Ein Zentner Heu 1.30 — Stroh 1.—. 


Gerſte 2.25 — Hafer 2.13 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 
Hirte — — Buchweizen — — — Kufurutz Sr — Erdäpfel 


Agio ji, v. 1073 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 


Mun, für 100 fl. ster. Währ. f. veln 394 verl, 988 ben fol 


enk. Comant für 150 fl. ot. W. Thaler 804 verl, BEI gez 


5.30 bez. dg. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.44 verl., 
dert. 97 bez Volniſche Pfandbriefe ohne Couvons fl. v. 


. W. 813 ver., 80] bez. — Aktien der Carl 
0 Convons voll eingezahlt fl. öſterr Währ 


BE Wiedeneſte Nachrichten. 

In hieſige tener A.“ ſchreibt unter geſtrigem Datum: 
auf Bi * auswärtigen Blättern iſt mehrfach 
vos er bingedeutet worden, welche angeblich 
det ſein 5 — preußiſchen Regierung angewen⸗ 
diplomatiſchen Act Deſterreich von der gemeinsamen 

p en Ge läction mit den Weſtmächten in der 
Polnischen Auth abzubringen. Dieſe Angaben 
1 re 5 won e bezeichnen und ausdrück⸗ 
ich erklären, on Seite des köniali te 
bedenke Cote Sk ln 


: aus St. kaufen 


rechtigten Behauptung des Gegentheils in einem hie „Frankreich“, heißt es dann weiter, „wird im Falle 
ſigen Blatte auf das beſtimmteſte zu conſtatiren, daß der Erfolgloſigkeit des zu gewärtigenden neueſten 
nach dem Eintreffen der ruſſiſchen Antwort an die Schrittes ſeinen guten Willen für den polniſchen Auf- 
Cabinete von Wien, Paris und London zwar ſofort fand noch prononeirter kundgeben, aus feiner Paſſi⸗ 


ein Gedankenaustauſch zwiſchen letzteren ſtattgefunden vität aber vorläufig nicht heraustreten, ſondern zu⸗ ch 


hat, von keinem der genannten Cabinete aber der warten, ob ihm Rußland den Krieg erklärt (2). Im 
Entwurf einer identiſchen Note den beiden mitbethei- letzteren Falle wird Oeſterreich zu nichts verpflichtet, 
ligten überſandt worden iſt. aber England wird ofen zu Frankreich ſtehen, da 

Vom Ibrucz, 26. Juli, wird der „LembergerſLord Palmerſton ſich auf das ſpezielle Intereſſe Eng⸗ 


in welchem die Uebertretung einem politiſchen Ver- Den Sieg, den die vereinigten Inſurgentencorps 
brechen gleichgeſtellt wird, iſt aus Petersburg datirt des Wierzbickt, Rucki und Krysinski am 24. im Lu⸗ 


Correſpondenten ein in Wien eingelangter Privatbriefſſeiner Truppen in's Lubliniſche vorgeſchoben hat. Nach 


Paris 
Petersburg abgeht, in welcher die Annahme der ſechsſ der 5 wahrſcheinlich gegen Lubartow, zu⸗ 


r trennen ſich die Wege der drei Groß⸗ meldet, daß dort die Polizei in der Kerzenfabrik des 


nicht. Bei 


75 


tiſche Discuſſion für abgeſchloſ iellei ˖ irigir . Di 

A h ſſen und vielleicht (be-Dieſer dirigirt das ganze Bankperſonale. Die Obern 
5 es aber noch mich! ee der engliſche behandelt 4 fire, oe ſchmeichelt er der Die⸗ 
un Hi zöſiſche Geſandte abberufen, da für die Di⸗ nerſchaft und theilt an dieſelbe Geldgeſchenke aus. 
3 * mehr zu thun iſt. Oeſterreich hat ohne⸗Zur größeren Sicherheit wurden ſogenannte innere 
dies keinen Geſandten mehr in Petersburg. Oeſterreich Schildwachen eingeführt. Die Caſſediener, welche im 
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ten Maße einhalten, um dem Für ten Gortſchakoff jede Hermannſtadt, 28. Juli. Die Repräſentation 
Veranlaſſung zu einer Klage, + Ahr dem mögli⸗ iu Betreff der ee der Wahlen der Präſi⸗ 
chen Vorwand zu einem Angriffe auf Oeſterreich zu denten und Vicepräſidenten an Se. Majeſtät den 
entziehen. Sollte aber wider alles Erwarten ein An⸗Kaiſer wurde angenommen. Das Reſultat der geſtri⸗ 
griff auf Oeſterreich erfolgen, fo treten die Weſtmächteſgen Wahlen wurde mitgetheilt und die Wahlen in 
auf Grund der acceptirten Solidarität für Oeſterreich den Adreß⸗ und Petitionsausſchuß, ſo wie der Proto⸗ 


in gedachter Richtung geſchehen Find, __ Weiter find 
wir in der Lage gegenüber einer ——— 


ein und erklären an Rußland den Krieg. — Soweit eollsverificatoren vorgenommen und publicirt. Der 
der Pariſer Brief über die Stellung Oeſterreichs. Präſident Groisz theilt zwei vom Regierungscommiſ⸗ 


allein ſei weder ein ganz ausreichender, noch gan 
zuverläſſiger Bundesgenoſſe. Es fragt ſich ob der 


den, daß Doſt Mohammed nicht todt, ſondern im 
Beſi e Herats iſt. 


e Wiener Börſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 29. Juli. 

Effecten. 5 pet. Metalliques 75.50 — 5 pt. National- 
ep 81.55 — Bankactien 784 — Greditactien 190.90. — 60ger 
Anlehens⸗Loſe 101.45. 

Wechſel. Silber 110.75 — London 11240 — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.37. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Abgang 1 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
nach Bueslau, 2 Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Na "kin. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 er 
Abends; — nach Wieliczfa 11 uhr e ihr 30 Mi. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 
Sir 1 236 Kent uhr Bormitt 8 
von trau na rakau 11 Uhr Bo 7 
von Semberg saß Krakau 5 Uhr 20 Min. re huge 
10 Min, Morgens. 43 12 8 : 
un kunft : 4 
in Krakau von Wien 9 Uhr 9 uhr 45 a Pa, Ten 
Abends; — von oon Marcha 9 Uhr 45 Min, Früh; — 
Min. Abende z per Oberberg zus Preußen 5 Uhr 27 Minn: 
von Oſt rau ag 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Ubi 
Abende; — ren Won Wieliezka 6 U zy run, & Uhr 
54 Min. Nadım. ; — pon zk 6 Uhr 20 Min. Abends — 
in Lembegg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
unten Abends. : 


(550. 2-3) anzuzeigen, widrigens die oberwähnten Urkunden für null 
und nichtig erklärt werden würden. 
Ropezyce, am 12. Mai 1863. 


N. 686.3 Edict. 


Vom k. k. Bezirksamte Ropezyee als Gericht wird 

hiemit bekannt gemacht, daß dem Anſuchen des Akiva Ber- 
(563. 3) sohn willfahrend die gebetene Einleitung der Amortiſirung! — 
nachſtehender dem Herrn Akira Berſohn angeblich in Ver. 3605. e 
luft gerathener dreier Itrinal-Urkunden und zwar: 15 3605. e. 
1. Einer ſchiedsrichterlichen Verſchreibung ddto. Ropezyce _ . 5 N 2 ; 
vom 28. Juli 1845 womit David Hirſch und Herzko Falkowskiemn z Witrytowa, ktöry nie zostawiwszy 
Leib Israel und Dwojre Iirnel zur Schließung zästepeg w kraju do Rosyi wyjechal, edyktem te- 
der zwiſchen ihnen wegen Zahlung von 225 fl. Tazueſzym wiadomo czyni, ze w skutek pozwu 
E-Mze. obwaltenden Rechtsſtreites den Herrn Ale Rifki Fass 2 dnia 11. Marca 1863, L. 1393 


Amtsblatt. 


Nr. 8958. Kundmachung. 
Wegen Verpachtung des ſtädtiſchen Uscie Solne 


Bier⸗ und Branntwein⸗Propinationsgefälles für die Zeit 
vom 1. November 1863 bis letzten Oetober 1866 wird 
die dritte und letzte Licitations⸗ und Offertenverhandlung in 
der Kammereikanzlei zu Uscie Solne am 10. Auguſt 1863 
vorgenommen werden. f 

Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
3091 fl. 90 kr. und das vor der Verhandlung zu erle— 
gende Vadium 310 fl. 

Es werden aber bei dieſer Verhandlung auch unter 
dem Fiscalpreiſe ſtehende Anbote angenommen werden. 

Die näheren Lieitations⸗Bedingniſſe können bei der 
Kämmerei Uscie Solne eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. | 
Krakau, am 21. Juli 1863. 


Edykt. 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie Melchiorowi| 


(571. 2-3) 


- ker . 5 z azano mu nalezytoSC wekslowg 200 zir. w. a. 
Eines ſchiedsrichterlichen Urtheils ddto Ropezpeeſz 6% procentami 15 dnia 2890 Stycznia 1863 i 
den 29. Juli 1845, womit die Cheleute Herzkoſtosztami w kwocie 7 zir. 7 kr. W. a., powodce 
Leib und Dwojre Sirael zur ſollidariſchen Zahlung Rifce Fass w 3 dniach pod egzekucyg, wekslowg 
der Summe von 225 fl. C.⸗Mze. an David Hirſchſzaplacic, i Ze nakaz platniezy ustanowionemu 2 za- 
in zwei Terminen verurtheilt wurden. stepstwa Doktora Rybickiego w Rzcszowie, kura- 
3. Einer Ceſſions⸗Urkunde ddto Tarnow den 17. No-|torowi Doktorowi Reiner W Rzeszowie doręczo- 
| vember 1853, womit David Hirſch die obige For-|nym zostal. : t 
derung pr. 225 fl. C-Mze. an Akira Berſohn abge-| Ustanowienie (o kuratora oglasza sie w tym 
treten hatte, bewilligt worden iſt. celu, aby pozwany albo ustanowionemu dlah kura- 


(564. 2-3) Es wird daher der gegenwärtige Inhaber obiger Urkun⸗ ro rowi udzielit ze swej strony dowödöw, albo téz 


N. 5082. 


rander Goldmann zum Schiedsrichter gewählt haben. 1 2 dnia 1180 Marca 1863, I. 1393 na- L. 7989. 


Warnung. (576. 1-3) 
„Nachdem die Bewilligung zum Jagen auf den zur 


„Grundherrſchaft und den Gemeinden Mogila, Czyzyny. 
1 r * "rt * je 
„Leg und Zuslawice gehörigen Grundſtücken Niemanden 


„ertheilt wurde, wird Jedermann vor der Betretung dieſer 
„Parcellen mit Jagdgewehren und Hunden gewarnt, da im 
„Betretungsfalle die Gefertigten gegen den Frevler im ge 
„ſetzlichen Wege einzuſchreiten gezwungen ſein würden. 
Mogila, am 29. Juli 1863. 
Franz v. Cossée. Paulus Severin, 
Verwalter. 


Edykt. (553. 1-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem czyni windom», Ze celem odzyskania na- 
lezytosci wekslowych p. Adama Dra. Morawskiego 
przeciw p. Karolinie hr. Skorupkowéj i p. Feliksowi 
Boguszowi w kwotach 2730 zir., 1900 zir. 50 kr., 
1312 zir. 50 kr., 900 zir., 3150 zir., 1500 zir. 
W. a. WYyznaczong zostaje egzekucyjna sprzedaz 
döbr Wöjköw 2 przylegtosciami Annapol, Doma- 
cyny, Majdan, Zaduszniki, Oströw i Urszulinek na 
dzien 31 Sierpnia 1863 o godzine 9 przed polu- 


Concurs. den mittelſt Edict aufgefordert, binnen einem Jahr undſinnego peinomocnika Sadowi pızedstawit. 
Zu Felge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſtertums ſechs Wochen ſeinen Befig dieſem Gerichte um jo gewiß Rzeszůow, d. 280 Lipca 1863. 

für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktortel : J. un eee eee 

Jezierzany (Czortkower Kreiſes, Bezirk Borszezow) eincqagJgJaga . — 8888 

L. l. Pofterpedition errichtet. Am 1. Auguſt dieſes Jahres 


2 ie Poſterpedientenſtelle, mit welder| . nr, 15 i 
eine Bean fiber 0 . rn g 50 wird im ſogenannten Wielopolskisschen Pa lais, Grobgaſſe N. 145, 
die Eröffnung 


a en 200 f un gen Moin den Seer 
.de ee des Kräuter- und Dampfbäder⸗ 
Etabliffements 


verbunden ift, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche 
erfolgen. — Die Bäder werden da vermittelſt reinen Dampfes mit Berückſichtigung und Benützung der 


unter Nachweiſung ihrer Vermögensverhältniſſe, ihres Al⸗ 
ters, ihrer genoſſenen Schulbildung und bisherigen Be⸗ 

ec t F ie 
bereitet werden. 


ſchäftigung, dann ihres politiſchen und moraliſchen Wohl⸗ 
verhaltens, endlich unter Nachweiſung des Beſitzes eines 
Auf langjährige Erfahrungen geſtützt, hat man die Ueberzeugung gewonnen, daß die be⸗ 
ſagten Bäder ſich als ein vorzügliches und beinahe unfehlbares Heilmittel bewährt haben, u. z.: 


— . — 


vorſchriftsmäßig beſchaffenen, zur Unterkunft einer Poſtan⸗ 
ſtalt geeigneten, nehmlich einer einbruch und feuerſicheren 
Localität bis 15. September 1863 bei dieſer Poſtdiree⸗ 
tion einzubringen und anzugeben, gegen welches mindeſte 
Jahrespauſchale ſie die zu errichtende wochentlich dreimalige 
Wochenfahrpoſt zwiſchen Jezierzany und Borszezow zu un⸗ 
terhalten geſonnen ſind. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


dniem z tém, iz wyZ wymienione dobra takze ni- 
26j ceny szacunkowej w kwocie 196814 Ar. 58%, 
kr. w. a. jednuakowoZ nie ponizej ceny w kwocie 
16700 zir. sprzedanemi bedg, tudziez, ze wadyun: 
tylko wsumie 10000 zir. wgotöwce, lub w listach za- 
stawnych galicyjskiego stanowego instytutu kredy- 
towego — w obligacyach rzadowych — w listach 
zastawnych banku wiedenskiego nacyonalnego we— 
dle kursu dziennego, lub nareszcie w ksigzeczkach 
Tarnowskiéj kasy oszezednosei zlozonem byé moge. 

Na te licytacye zaprasza sig chęé kupienia ma- 
jacych z tym dodatkiem, ze wycigg tabularny, akt 
oszacowania, jak niemniéj reszte warunköw lieyta- 
cyjnych w tutejszo-sgdowéj registraturze yrzejrz&“ 
mona. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, d. 2 Lipca 1863. 


MAR 
Wiener Börse-Bericht 


vom 28. Juli. 
Offentliche Schuld. 
A. Des “Staates, 


Lemberg, 20. Juli 1863. 5 7 pr 1 INNE 7 
Fan 1. In den zahlreichen Formen der Gicht (Arthrisis) — namentlich tragen fie dazu bei, die ind, Hefe. W. zu 5% für 100 fl. Br * 1. 
= ng ip ne Rand En der Nähe der Gelenke befindlichen arthritiſchen Knollen und Anſchwellungen zu ute Aus dem eee zu 3 für 2 3 M 
len, und bewirken die Behebung und Heilung der Contracturen und aller Folgenkrank— mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.20 8ʃ.30 
. R dk k 5 2 vom April — Octob 81.30 81.40 
e Edykt. G heiten der Gicht. g N yom Jahes 1854, Ser. B. zu 5% für 100. mu 8 
C. k. Sad kraj. W Krako wie niniejszym edyktem 2. In den verſchiedenen Formen des chroniſchen Rheumatismus, welcher nicht nur in den 1 m Fr wi e 2225 1820 
0 7 iz 1 zadanie un AR Gelenken, ſondern auch in den Sehnen, Muskeln und Häuten (einen Sitz N S mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156.— 150.50 
twiäski6j — publiczna lieytacya realnosei pod I.. 3. In den ſehr verſchiedenartigen Formen der Serophelſucht, namentlich der torpiden Sero⸗ „1854 für 100 f. 94.50 95.— 
* ba 2 irn 100 e Een phlen, wenn dieſelben mit Blutarmuth gepaart find, und mit Verhärtung der Drüſen mit Como-Rentenſcheine zu 42 „„ 
e 5 "Agatie Tu He o. Verdickung des Unterhautzollgewebes, oder mit torpider Berſchwärung einhergehe. l 149 85170 5 
kiem Sadu tutejszego 2 duia 26 Czerwea 1860 4. In den Lähmungen des ganzen Körpers, wie auch bei Lähmungen einzelner Theile, na⸗ „on HMiever-Öfter, zu 3% für 100 f. e % m 
r. L. 6792 w stanie biernym realnosci pod L. 102 mentlich aber bei chroniſcher Lähmung der oberen und unteren Extremitäten. von Mähren zu 5% für 100 f. 80.— 89. 
Dz. V. 45 Gm. VII. w Krakowie, wedlug ksiggii 5. In Leber- und Gallenkrankheiten und allen daraus entſtandenen Zufällen. von Eulen gu N Be A 
558 ‚Mn: Nee gu an 401 1445 6. In den verſchiedenen ſyphilitiſchen Krankheiten. von Sao au, 5% für, 100 1 % iR. 5 51. —e 
U. on. u: 7 N 101, N von Kärnut., Krain u. ü . zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
zir. 30 kr. mon. konw. wraz 2 procentem po 5% 7. In der Merkurial Krankheit, welche ſich unter der Form von Hautausſchlägen und Ge⸗ von Ungarn zu 5% für 100 l. 44475 7575 
od dnia 8 Czerwea 1856 r. liezyé sie majgeym. ſchwüren manifeſtirt und mit Blutarmuth, Knochenſchmerzen und allgemeiner Kachexieſvon Temeſer Vanat zu 5% für 100 f. .. Th 24.80 
d 8 n Mes N von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
przyzuanemi kosztami sporu w ilosci 19 Ar. 70 gepaart iſt. 8 von Galizien zu 3% für 100 l. 22.75 1320 
kr. w. a. 1 kosztami egzekucyjnemi w kwode 5 8. In den Hautkrankheiten torpider Natur, vorzüglich bei Psoriasis und den verſchiedenenſvan Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. 275 73,70 
zir. 43 kr. i 60 zir. 74 kr. w. 5 17 gar po od- Gattungen der Flechte. von Bukowina zu 4 fr, 100 fl 2 72.50 73.— 
trgceniu zaplaconych juz 33 zr. m. k. pod wa- h u (pr. St. 
runkami edyktem z Unia 23 Grüdnia 1862 . L.| 9: In den Unterleibsnnfoppungen e 
22158 w Gazecie Krakowskiej Nr. 10, 11 i 12 10 In den verſchiedenen Formen des Katarrhs. 200 f. Ir. . 2 painiile ange . 1689.— 189.10 
ogloszonemi, W jednym terminie, na dniuf 11. In mancherlei Gebaͤrmutter⸗Krankheiten. Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. ra 640.— 


15 Pazdziernika 1863 r. o godzinie 10téj 


11 .. , Up, ,, MOL ONE; 1< —— 
o rak komisyi lieytacyjnen jako wadium 5% odſſchen, aus aromatiſchen Kräutern erzielten Elementen präparirt und in eigens hiezu errichteten wi Gifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 248.— 250 
sumy 11031 lr. 76 kr. w.a. jako cony seaeunko. Apparaten für jeden einzelnen Patienten geſammelt wird, um nach Bedarf entweder auf biejter gal. Karl Endwige- Bahn zu 200 f bn. 200 25 20075 
oe 8265 — e . ganze Oberfläche des Körpers oder auf einzelne Theile desſelben geleitet zu werden, wo er dannſter 800 f. (M. abschieben belt * 
ezg$6 ceny Küpne ze een Ani 90 ein ae ſeine Wirkung zu entfalten hat. Der Badende athmet die reinſte atmoſphäriſche Luft ein, oder 1 ae am zei 11 700 m. ee — 40 — 
reczenin mu uchwaly akt lieytacyjny zatwierdza- für ben Fall, daß es als zweckmäßig erachtet würde, kann er auch die athmoſphäriſche Luft m der Wiener Dampfuihl Netten Geſellſchaft u 
jac6j do depozytu sadowego 2 wWliezeniem wadium Verbindung mit dem, mit den entsprechenden Heilmitteln inprägnirten Dampfe einathmen, endlich! 300 fl. it. Www. En. 105 400.— 
W re J ce zus dwie 19 kann auch blos der Dampf allein eingeathmet werden, ohne daß man den übrigen Körper mit’ bis, Wee re 2 3 
cs tzeciggu dni 60ciu po Jrawomocnoseiig 1 ar a rſchiedene RR hi Nati jährig zu 5% für 100 fl. ar 
tabeli -plstniezej f w miarg töjte-zaplacid,, albo..do Dampf zu umgeben bra ichte. — Es werden auch die . nen Hilfsmittel der Hydropathie * 1 beg au 50 fr 100 f. 19725 9450 
depozytu sgdowego ztozyé — odbedzie sie. nach der Prießnitz'ſchen Methode angewendet, mit Berückſichtigung der diätetiſch⸗mediziniſchen der Rariomalbanfy del en, . 5% für 100 . 80 90 87 10 
0 rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sie steony, Heilmittel, welche genau der Individualität des Kranken und der Natur der Krankheit entſprechen. auf i W. I * * 1 40 für 100 2 0 85 
wszystkich wierzyeieli hipoteeznych, jako téz tych, Sämmtliche Kurgäfte finden nächſt einer forgfältigen Pflege und Obhut von Seiten der Galt redit⸗Auſzalt af: . 0 fe % Zhmirdä 
— — Eh 5 garen . r. we hipo- Direction der Anſtalt, auch die nöthige Hilfe und ärztlichen Rath Seitens der berühmteſten undſeer Grevit-Mfatt für Handel und Gewerbe zu 
teki weszli, y niniejsza nchwala weale Kali > ö BER Ur i t N ü r 2 19818320 
nie lub zap62no dorgezong zostala, przez ustano- vorzuglichſten Herren Aerzte, welche die Direction für ihr Un ernehmen e einen bemüht geweſen Dona Dandſch⸗Geſeuſchaſt zu 100 fl. CM. 92.— 92.50 
wionego kuratora p. Adw. Dra. Koieckiego 7 2a- In der Nähe der Anſtalt werden Wohnungen bereit ſtehen, um Kranke für die Dauer Trieſter Stadt- Anleihe au 100 f. EMW. 115.— 116.— 
stepstwem p. Ade. Dra. Machalskiego. der Kur aufzunehmen. Eine Reſtauration, ein Kaffeehaus mit mehreren Billards und zahleei- Stabigemelüde Ofen zu 40 fl. öür e 94— 3425 
Krakow, dnia 30 Czerwea 186. chen Zeitungen und mannigfaltigen Zeitſchriſten, einer aufmerkſamen Bedienung und mäßigen erh d 10 2 (ze. 3.50 94.20 
rdnd; 2 rn Preiſen ftehen den Kurgäſten offen, auch bietet ſelben die Nähe der Plantationen einen ange- Sen, zu 40 fl. N ne 
7 ggnnehmen Spaziergang im Freien. e eee N... Wr 34.50 35. 
u ’ 14 ’ 3 1 1 4 1 2 — 4 ag 
Nr. 5780. Kundmachung. (548. 3) Jede Jahreszeit, ſei es Sommer oder Winter iſt für dieſe Kur gleich günſtig. Se ern i a 5 si 36.50 sm 
% 1 k. Kreibbehe Br Die Bäder werden täglich von 6 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 8 Ubr Nach⸗ Walden zu 20 fl. „ zur 20.75 
‚on der en de 1 rde wird hiemit mittags verabreicht An Sonn- und Feiertagen jedoch werden ſelbe den Kurgäſten nur bis 10 rr — 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des der Stadtge⸗ inalich fein Wechſel. 3 Monate. 
meinde Neumarkt in der Stadt Neumarkt, und in den dazu Uhr Morgens zugänglich g bun fe , Yan (bla) Seonto 
gehörigen Vorſtädten ausſchließlich e Weinpropi N Etwaige Correſpondenzen, die man franco erbittet, werden unter Adreſſe: „An die Di, e . 400 8 adden Wah , 0 8 8 
matiomöredhtes für die Zeit vom 1. Res 1863 dies rection der Kräuter und Dampfbäder mit Anwendung der Hydropathie“ nn für 100 m 5. %% . 8410 40 
Ende October 1866 am 11. Auguſt 1863 bis Ende Oe⸗ entgegengenommen. 574. 2-3 London, für 10 Pf. Sterl. 4/7. 112.50 112 60 
tober 1866 am 11. August 1863. bir — Licitatton gegeng (974. 2-8) Bari, fin 100 Fee A > ©... 4480 400 
während den geſetzlich vorgeſchriebenen! mtsſtunden in der 8 Met eobachtungen. 4 Cours der Geldſorten. 
Neumarkter Magiſtratskanzlei ee wird. rag 7 * e 8 3 See = 2 ͤ ͤ v urge dene Letzter I 
f A dat. 5 fl. „ Barom.⸗Höhe mpera eci 12 N ; a „r. fl. K. h 
8. 1 Aa 142 fl. It, W. 8 1 ai Linie i nach Beute a 5 ei 5 e 25 * ale er Tage Kaiſerliche Ming Dufaten 948 30 wa : 30 5 7 
Die Lieitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in 6109 Reaum. red. Meaumue der Luft des Windes 9 in der Luft vom T bi gon REN nr . HIOTE Y a 710 
Neumarkt eingeſehen werden. 20 2 350% 12 Las 45 Süd- Oft ſchwach heiter mit Wolken nn 20 Francke. 9 03 9 02 91 9 
0 K. l. Kreisbehötde⸗ Ha e ee ee eee eee + ©» F 80514 21°5 Rufe Imperiale | — —— 2 928 
Sander, am 15. Juli 1863. 304.61 29 64 10% 77 Weſt ſtill | is u Ein. ede 38 . 1541460 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
RI ER 193. 193.50 
145.75 146.25 
125.90 126.10 


